




14 15AARELANDWEG

Gemeinde Olten www.olten.ch

Artenvielfalt belebt die 
Aareschlucht aus der Urzeit
Der urtümliche Naturraum Ruttiger
am Stadtrand von Olten

Unmittelbar am Stadtrand von Olten, am Fuss des 
Jurahügelzugs Born, liegt der urtümliche Naturraum 
Ruttiger. Dieser bietet durch seine Struktur- und Ar-
tenvielfalt einen idealen Lebensraum für zahlreiche 
seltene Pfl anzen und Tiere.

Nur wenig ausserhalb der geschäftigen Stadt Olten fängt mit dem Na-
turraum Ruttiger eine ursprüngliche Wildnis an. Am Fuss des Jurahügel-
zugs Born liegt eine imposante Klus mit schroffen Felswänden, an die 
sich bizarr geformte Föhren, Buchen und die seltenen Elsbeeren klam-
mern. Darauf folgen steile Weiden, strukturiert durch Felsbrocken und 
Kleingehölze. Um den Hof mit Namen Ruttiger wachsen in der Ebene 
viele Obstbäume und die Flächen dienen der Landwirtschaft.

Der arten- und strukturreiche Steilhang mit seinen Pfl anzengesellschaf-
ten auf dem Born ist geschützt. In den angrenzenden Wiesen und Wei-
den leben zahlreiche seltene Pfl anzen – unter anderem verschiedene 
Orchideen wie die Hummel-Ragwurz. Im Zusammenspiel mit den vielen 
Einzelgebüschen und Obstbäumen ist der «Ruttiger» ein idealer Lebens-
raum für seltene Insekten und Vögel.

Geformt wurde diese Landschaft durch Wigger und Aare. Wegen der ge-
waltigen Schotterablagerungen eines eiszeitlichen Gletschers konnte die 
Aare ihren ursprünglichen Weg durch das Gäu, dem heutigen Unterlauf 
der Dünnern entsprechend, nicht beibehalten. Der Fluss wich nach Sü-
den ins Mittelland aus, vereinigte sich mit der Wigger und bahnte sich 
in deren Bett einen neuen Weg nordwärts – quer durch die Jurakette 
Born–Säli–Engelberg.
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Geschichte und Geologie des Born
www.de.wikipedia.org/wiki/Born_(Berg) 

Geschützter Naturraum Ruttiger
www.olten.ch (¬Kultur/Sport/Freizeit 
¬Weitere Angebote 
¬Naturgebiet Ruttiger)
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Die um das Jahr 1100 gegründete Festung Aarburg 
thront auf einem steil aufragenden Fels über dem 
gleichnamigen Städtchen. Sie ist ein Kulturgut von 
nationaler Bedeutung und war Jahrhunderte lang ein 
strategisch wichtiger Knotenpunkt.

Das malerische Aarburg mit seiner stolzen Burg liegt zwischen den Aare-
Land-Städten Olten und Zofi ngen an strategisch wichtiger Lage. Früher 
war die Festung Aarburg der geeignete Ort, um die Engstelle der Aare 
militärisch und wirtschaftlich zu kontrollieren. Die Burg wurde vermut-
lich um 1100 vom Geschlecht der Froburger gegründet, die das wegsteu-
erliche Potenzial der Aare-Enge erkannten.

Später gingen die Burg und das angegliederte Städtchen an die Habs-
burger über, die sich mit schlauer Heiratspolitik diesen wichtigen Weg- 
und Flusszoll sicherten. Die französischen Truppen lösten die Berner Be-
satzer im 18. Jahrhundert ab und übergaben das Städtchen und die Burg 
dem noch jungen, 1803 gegründeten Kanton Aargau. Heute dient die 
Festung Aarburg als kantonales Jugendheim für jugendstrafrechtliche 
Schutzmassnahmen.

Neben seiner geschichtlichen Bedeutung ist Aarburg bekannt für ein in 
Europa äusserst seltenes Naturphänomen. Bei der Aarewaage, von den 
Aarburgern «Woog» genannt, fl iesst die Aare rückwärts, da mitten im 
Fluss die starke Strömung und das ruhige Wasser im durch die Natur 
geformten Hafen aufeinander treffen. Treibgut kann durch die «Woog» 
bis zu 300 Meter den Fluss hinauf getragen werden, manchmal mehrere 
Male, bevor es den Weg fl ussabwärts nimmt.

Gemeinde Aarburg www.aarburg.ch

Grosse Schweizer Geschichte
auf kleinstem Raum
Festung und Städtchen Aarburg sind fast 
1000 Jahre alt
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Aarburg im Historischen Lexikon der Schweiz
www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D1810 

Festung Aarburg auf der Schweizer Burgenseite
www.burgenseite.ch/festung_aarburg.htm 

Das Naturphänomen «Aarewaage»
www.aarburg.ch (¬Porträt ¬Kurzporträt ¬Sehenswertes)
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Die Kanallandschaft rund um Oftringen und die Wäs-
sermatten von Aarburg zeugen von früheren Was-
sernutzungen. Mit den Wässermatten steigerte die 
Landwirtschaft Erträge. Die Kanäle gehen auf die in-
dustrielle Nutzung der Wasserkraft zurück.

In Oftringen und Aarburg existiert ein weit verzweigtes Kanal- und Gra-
bensystem mit Schleusen, Wehren und Wässermatten. Der einmalige Bau 
des Oftringer Kanals «Tych» mit all seinen Nebenbauten ermöglicht eine 
industrielle und landwirtschaftliche Nutzung des Wassers. Die Kanäle ha-
ben ihren Ursprung in der Industrie, beeindruckende Stellwerke trennen 
kleine von grösseren Wasserwegen ab. Hier tost ein Überlauf in die Wig-
ger, dort führt ein neuzeitliches Aquädukt über die Autobahn.

Die einstigen Wässermatten von Aarburg entspringen dagegen einer 
landwirtschaftlichen Nutzung. Bis in die 50er-Jahre boten Wässermat-
ten eine einfache, aber effi ziente Möglichkeit, den Ertrag aus der Grün-
landbewirtschaftung zu steigern. Dazu versorgte ein künstlich ange-
legtes, weit gefächertes Grabensystem mit heute noch vorhandenen 
Wasserschleusen die Wiesen mit nährstoffreichem Wasser. 

Rund um die Kanäle und Wässermatten zwischen Oftringen und Aarburg 
wiederholt sich die Struktur des ganzen AareLands im Kleinen: Idylli-
sche Landschaften wechseln ab mit modernen Industriegebieten, grosse 
Verkehrsfl ächen treffen auf Bauernbetriebe und in diesem komplexen 
Neben- und Miteinander sind überall gut erhaltene Zeugen aus der In-
dustrie-, Siedlungs- und Landwirtschaftsgeschichte zu bestaunen.

Gemeinde Oftringen www.oftringen.ch

Schleusen und Kanäle 
führen in die Vergangenheit
Die Kanallandschaft Oftringen und 
die Wässermatten Aarburg
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IG für die Erhaltung und Pfl ege von Fliessgewässern
www.proriver.ch 

Wässermatten
www.bafu.admin.ch (Suchbegriff «Wässermatten»)
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Stadt Zofi ngen
Mit rund 10‘700 Einwohnern im Jahr 2009 ist Zofi ngen die kleinste der 
AareLand-Städte. Im historischen Kern möchte man dies allerdings nicht 
meinen. Zofi ngen war die grösste der acht Städte, welche die Grafen von 
Froburg gegründet hatten. Die erste urkundliche Erwähnung datiert aus 
dem Jahr 1201. Das heutige Erscheinungsbild der imposanten Altstadt 
wurde im 17. und frühen 18. Jahrhundert geprägt, als man die Holzhäuser 
durch Steinbauten im Barockstil ersetzte. Mehrere international tätige 
Konzerne haben ihren Hauptsitz in Zofi ngen. Kulturell haben das Stadt-
museum, die städtische Kunstsammlung im alten Schützenhaus und die 
Stadtbibliothek – die grösste städtische Bibliothek des Aargaus – überre-
gionale Ausstrahlung. Das Zofi nger «Heitere Open Air» zählt jedes Jahr 
bis zu 35‘000 Besucher.

www.zofi ngen.ch

Die AareLand-Städte von A bis Z

Stadt Aarau
Das 1240 von den Kyburgern gegründete Aarau zählt im Jahr 2009 rund 
15‘900 Einwohner (nach der Fusion mit dem Vorort Rohr per 1. Januar 
2010 werden es über 19‘000 Einwohner sein). Als Hauptstadt des wirt-
schaftskräftigen Kantons Aargau ist Aarau ein überregional bedeuten-
des Verwaltungs-, Handels- und Dienstleistungszentrum. Neben der ge-
schäftigen hat Aarau auch eine malerische Seite: Die intakte Altstadt 
wird «Stadt der schönen Giebel» genannt und lädt zum Einkaufen und 
Verweilen in den Strassencafés ein. Vom Aargauer Kunsthaus über das 
Stadtmuseum Schlössli, das Theater Tuchlaube, das Kultur & Kongress-
haus oder das Naturama bietet Aarau ein reiches Kulturleben. Von März 
bis September 1798 war Aarau die erste Hauptstadt der damaligen 
Schweiz. Das erste Schweizer Bundeshaus (Haus zum Schlossgarten) 
steht heute noch in Aarau.

www.aarau.ch

Stadt Olten
Als grösste Stadt im Kanton Solothurn zählt Olten im Jahr 2009 rund 
17‘000 Einwohner. Die Gründung von Olten Anfang des 13. Jahrhunderts 
wird den Grafen von Froburg zugeschrieben. Im Stadtbrand von 1422 
ging das ganze Archiv in Flammen auf, was genauere Angaben erschwert. 
Im Eisenbahnkreuz der wichtigsten Ost–West- und Nord–Süd-Bahnlinien 
gelegen, ist Olten der wohl bekannteste Umsteigebahnhof der Schweiz. 
Olten ist aber weit mehr als Eisenbahner- und Industriestadt. Der schmu-
cke historische Kern an der Aare wartet mit sehenswerten Kirchen, al-
ten Bürgerhäusern und dem markanten Stadtturm auf. Olten ist zudem 
Austragungsort der jährlich stattfi ndenden Schweizer Kabarett-Tage und 
ein idealer Ausgangspunkt für Ausfl üge in den Jura mit dem nur 7 km 
entfernten Belchen (1123 m.ü.M.) als höchstem Gipfel im AareLand.

www.olten.ch
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Kulturweg, Winznau
Winznau hat sich eine besondere Art einfallen lassen, um seine Vergan-
genheit zu zeigen. Auf 23 Tafeln bietet der Kulturweg einen ausführli-
chen Einblick in die Dorfgeschichte.
www.winznau.ch (¬Sport/Kultur/Freizeit)

Sälischlössli, Olten 
Ruine Alt-Wartburg, Oftringen
Die Mitte des 11. Jahrhunderts erbaute Alt-Wartburg wurde 1415 durch 
die Berner Truppen anlässlich der Eroberung des Aargaus zerstört. Die 
Ruine wurde im Gegensatz zur benachbarten Vorderen Wartburg, im 
Volksmund «Sälischlössli» genannt, nicht wieder aufgebaut.
www.altwartburg.amoser.ch

Der Mittelgäubach, Oensingen/Balsthal bis Olten
Der Mittelgäubach zweigt in der felsigen Klus zwischen Oensingen und 
Balsthal von der Dünnern ab und mündet vor den Toren der Stadt Olten 
wiederum in der Dünnern. Das idyllische Gewässer eignet sich gut für 
Velotouren und Picknicks.
Download der Broschüre: Internetsuche «Kanton Solothurn Mittelgäubach»

 

Aareufer und Badi, Aarburg
Ein besonders schöner und abwechslungsreicher Uferabschnitt der Aare 
liegt zu Füssen des Städtchens Aarburg. Speziell erwähnenswert ist zu-
dem die historische Aarburger Badi, die am 13./14. Juni 1931 als erstes 
Schwimmbad im Kanton Aargau eröffnet wurde.
www.aarburg.ch (¬Kultur/Freizeit)

Auenlandschaft, Ruppoldingen
Durch den Neubau des Aarekraftwerks Ruppoldingen von 1996 bis 2000 
wurde die Flusslandschaft südlich von Olten komplett neu gestaltet. In 
dieser renaturierten Aue entstand dabei eine Naturschatzkammer mit 
derzeit 47 Vogel- und 306 Pfl anzenarten.
www.de.wikipedia.org (¬Ruppoldingen)

Heitereplatz, Zofi ngen
Auf dem malerischen Zofi nger Hausberg «Heitere» mit seinen alten Lin-
den fi nden jedes Jahr weit über die Region ausstrahlende Veranstaltun-
gen wie das Heitere Open Air statt. Doch auch in der veranstaltungslo-
sen Zeit ist der Heitere-Hügel mit seiner Brätelstelle und dem kleinen 
Tierpark einen Besuch wert.
www.zofi ngen.ch (¬Jugend+Freizeit)

Sehenswürdigkeiten 
abseits der Route

Alpenzeiger, Aarau
Der Alpenzeiger ist der Hausberg von Aarau. Er bietet eine Feuerstelle 
und einen herrlichen Blick auf die Stadt. Bei schönem Wetter kann man 
die Alpenkette erkennen.
www.aarauinfo.ch/pdf/wandertipps.pdf (¬Hungerberg)

Wildpark Roggenhausen, Aarau
Der Wildpark Roggenhausen liegt westlich der Stadt Aarau. Das Park-
areal mit allen Tiergehegen umfasst eine Fläche von 15 Hektaren. Neben 
den Wildtieren gibt es im Roggenhausental auch einen Obstbaumgarten 
und einen Naturlehrpfad.
www.roggenhausen.ch

Bally Schuhmuseum, Schönenwerd
Die Schönenwerder Villa, in der Firmengründer Carl Franz Bally wohn-
te, beherbergt seit 1942 ein Schuhmuseum. Die grossartige Sammlung 
dokumentiert die Entwicklung des Schuhwerks über einen Zeitraum von 
3000 Jahren fast lückenlos.
www.schoenenwerd.ch (¬Sehenswert)

Gugelmann Museum, Schönenwerd
Die «poetischen Maschinen» des Schönenwerder Künstlers Paul Gugel-
mann sind in einem Museum zu bestaunen, das 1995 eigens für sie ge-
schaffen wurde. Der ausgebildete Schuhdesigner Gugelmann hat eine 
grosse Fangemeinde, nicht nur in der Region.
www.gugelmann-museum.ch

Schloss Falkenstein, Niedergösgen
Auf den Ruinen der alten Burg Falkenstein entstand 1903 eine präch-
tige Kirche im Neubarockstil. Heute ist sie das Wahrzeichen des Dorfs 
Niedergösgen.
www.niedergoesgen.ch
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AareLandRat:
Dr. Marcel Guignard, Stadtammann Aarau
Hans-Ruedi Hottiger, Stadtammann Zofi ngen
Dieter Leu, Gemeindepräsident Rickenbach
Hans Luternauer, Gemeindepräsident Reiden
Heinz Lüscher, Gemeindeammann Unterentfelden
Ernst Zingg, Stadtpräsident Olten 
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Familie Former Grafi k, Zofi ngen
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Geschäftsstelle AareLand 
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Rainer Frösch 
Thutplatz 19 
4800 Zofi ngen
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info@aareland.ch

www.aareland.ch
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Der AareLand-Wegbegleiter führt Sie auf eine Entdeckungsreise 
ins Dreieck Aarau, Olten und Zofi ngen. Sie entdecken dabei eine 
spannende Landschaft – seit Jahrtausenden durch das Wasser 
geformt und von der Wassernutzung geprägt. 

www.aareland.ch




